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Sicherung und Verbesserung der Basisqualität: Es 
erfolgt eine systematische Schwachstellenanalyse, 
eine Bewertung der bestehenden Radwegeinfra-
struktur und zugehöriger Informationsangebote. 
Handlunsgbedarf/-optionen werden dokumen-
tiert u. in Maßnahmenlisten überführt. 
Portalfunktion: Die wichtigsten Zugangspunk-
te der Radroute werden zu Portalen entwickelt, 
Kreuzungspunkten verbessert u. aufgewertet. Es 
erfolgt eine Standortanalyse u. die Ausarbeitung 
skizzenhafter Gestaltungsvorschläge. 
Erlebnispunkte und –routen: Attraktionspunkte 
entlang der Radroute werden identifiziert, mögli-
che Themenrouten abgeleitet u. ausgewählte Sta-
tionen konzeptioniert. 
Qualitätsentwicklung: Für eine selbstständige u. 
regelmäßige Überprüfung der Infrastrukturen auf 
Mängel u. Verbesserungsmöglichkeiten wird ein 
Konzept zur Ausgabe an die Gemeinden ausgear-
beitet. 
Projektmanagement: Der Arbeitsprozess wird, un-
ter Einbeziehung lokaler Stakeholder und Exper-
ten, durch ein Projektmanagement begleitet. 

Erlebniskonzept

Fahrradroute Pustertal

Durch die partizipative Ausarbeitung eines Erleb-
niskonzepts für die Fahrradroute Pustertal sollen 
die Ansprüche der verschiedenen Nutzergrup-
pen bessere Berücksichtigung finden und eine 
Steigerung in Punkto Qualität, Erreichbarkeit und 
Sicherheit erreicht werden. Die Bezirksgemein-
schaft möchte die Radroute zu einem Benchmark 
regionaler Radwanderwege mit gleichzeitiger All-
tagsnutzungsfunktion ausbauen. 

Mit dem Konzept soll ein attraktives, generatio-
nenübergreifendes Freizeit- und Naherholungs-
angebot für Einheimische und Gäste geschaffen 
werden - zur Steigerung der Lebensqualität und 
Attraktivierung der Region. Durch eine verbes-
serte Radwegeinfrastruktur im Pustertal soll das 
Fahrrad als vollwertiges und alltägliches Verkehrs-
mittel für die lokale Bevölkerung zunehmend an 
Attraktivität gewinnen. 
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Massnahme
UM 19.2 – 7.1 Förderung für die Ausarbeitung und 
Aktualisierung von Plänen für die Entwicklung der 

Gemeinden und Dörfer in ländlichen Gebieten und 
ihrer Basisdienstleistungen sowie von Plänen zum 
Schutz und zur Bewirtschaftung von Natura-2000-

Gebieten und sonstigen Gebieten mit hohem Schutz-
wert in strukturschwachen und sehr strukturschwa-

chen Gemeinden. 

Projektträger
Bezirksgemeinschaft Pustertal

Kosten und Finanzierung
Gesamtkosten: 102.138,40 € 

Beitrag: 71.496,88 € (70%)

   

 
Europäischer 

Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen 

Raums 
Fondo Europeo Agricolo per lo 

Sviluppo Rurale 
 

Autonome Provinz Bozen - 
Südtirol 

Provincia Autonoma di Bolzano – 
Alto Adige 

Republik Italien 
Repubblica Italiana 

EU – Verordnung 
Nr. 1305/2013 

 

Regolamento (UE)  
n. 1305/2013 

 
Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete 

L’Europa investe nelle zone rurali 
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ein Benchmark regionaler Radwanderwege


